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Lohn Galsworthy. / Die Forfyie
Saga .

*)
Dem Titel wach erwartet man in diesem neue -

sten Werke des berühmten englischen Roimru -
schriftstellers so etwas wie eine nordische Hel¬
densage : Forsyte lForseti ) heißt in der Edda
der Sohn Balders und ist nur ein ^ anderer
Name Zius als des Vorsitzeirden des Gerichtes
und Gottes der Gerechtigkeit . Indessen ist der
Titel , wie der Verfasser in dem etwas gestelzten
Vorworte des Buches auseinandersetzt , „mit
wohlüberlegter Ironie " gewählt , denn wenn es
auch höchst moderne Menschen, Menschen der
jüngsten Vergangenheit und eigenen Gegen -
wart sind , die er uus vorführt , so fehlt doch
auch in ihrem Leben die Tragik nicht und man -
gelt es dem Buche nicht an starken Konflikten ,
wie sie durch das uralte Streben des Menschen
nach Besitz , dem Gefühl für das Heim und den
sinnbetörenden Einfluß von Schönheit und
Leidenschaft hervorgerufen werden .

Der Roman ist eine Art englischer „Budden -
Brooks" : die Geschichte einer Familie , die uns
in drei Generationen vorgesührt wird , und von
denen zwei uns das viktorianische Zeitalter in
dem Gehaben und der Denkweise einiger seiner
typischen Vertreter vor die Augen führen , wäh-
rend die dritte der eigenen Gegenwart angehört .
Die Forsytes sind reiche Bürgersleute , Kauf -
leute , Anwälte , Verleger . Künstler usw . , und
in ihnen allen spiegelt sich der gleiche Geist der
Familie in den verschiedensten Farben wieder .
Wir lernen sie sogleich bei der Verlobung der
energischen kleinen June mit dem von ihnen
als Eindringling empfundenen Architekten
Bosinney kennen . Vor allem Soames , den
„Helden " des Romans , den Gatten der schönen
Irene , um deren Zuneigung er , trotzdem er sie
sein eigen nennt , vergeblich wirbt . Mit dem
Bau des Hauses , wodurch er sein Weib an sich
zu fesseln sucht , beginnt die Tragi ? seines Le -
bens . Statt ihm , wie er dies gehosft hatte ,
ihre Liebe zuzuwenden , verliebt Irene sich in
den Architekten , der sich von June ihr zuwendet ,
und der erste Band des Romans endet mit dem
völligen Zusammenbruch der Ehe von Soames
in der Folge eines Unglückssalles , der Bosin -
ney das Leben kostet. Der zweite Band schil-
dert die Sehnsucht Soames ' nach der verlorenen
Irene , seine vergeblichen Versuche , sie zurück-
Zugewinnen , s ? ine Bemühungen um eine Schei -
dung von ihr , und seine Heirat mit der koketten
Französin Annette , von der er sich einen Sohn
erhofft , während Irene nach zwölfjähriger
Trennung von ihrem Gatten , dessen Vetter
heiratet . Aber die Frucht der neuen Ehe von
Soames mit Annette ist eine Tochter , Fleur
und nicht ihm , sondern Irene wird das Glück
zuteil , eineu Sohn zu bekommen . Und nun
f gleichsam dasselbe Schicksal , das zwi .
i . > den früheren Gatten gewaltet , sich aber -
mals an deren Kindern zu vollziehen : der
dritte Band läßt uns die Liebe zwischen Fleur
und John , dem Sohn Irenes , miterleben , die
Konflikte , die sich daraus für die beiderseitigen
Eltern ergeben , und das gewaltsame Ende ihrer
Liebe infolge des früheren Verhältnisses zwi-
fchen Soames und seiner ersten Gattin . Die
Vergangenheit wirft ihren düsteren Schatten
auch in die Gegenwart ? die Menschen können
nicht, wie sie möchten , und selbst das Freiheits -
Bewußtsein der jungen Generation , wie dieses
nach dem großen Kriege alle früheren Schran -
keu glaubt , niederwerfen zu können , vermag

g Band« . Paul Zsolnay , Verlag, Berlin 1926.

doch über gewisse Dinge und Vorfälle nicht ob-
zusiegen .

Der Roman klingt aus in einer schmerzlich
süßen Restgnation . Irene wird znm zweiten -
mal zum verhängnisvollen Schicksal im Leben
von Soames . Und die Moral von der Ge»
schichte? Auch der Reichtum macht nicht glück -
lich,- es gibt Dinge , die nicht erkaust werden
können , nicht durch Geld und nicht durch gute
Worte . Auch der scheinbar Freieste ist in die
Schranken seiner Natur , seiner Familie und
Lebensauffassung gebannt , und gerade auf die
Erfüllung unferer liebsten Wünsche müssen wir
auch unter den äußerlich günstigsten Umständen
nur zu oft verzichten. Eine alte Wahrheit .
Aber wie der Verfasser sie erfaßt , sie an
den mannigfachen Gestalten seines Romans zu
veranschaulichen weiß , wie er mit höchster Kunst
zum Greifen lebendige Gestalten vor uns
hinstellt - so unmittelbar und blutdurchpulst , daß
wir ihnen schon irgendwo begegnet zu sein,
sie in jeder der geschilderten Lagen vor 8ns zu
sehen, ihre Stimme zu hören , ihre feinsten see-
tischen Regungen zu durchschauen glauben und
mit ihnen leben und fühlen , das ist so wunder -
voll und einzigartig , daß man die »Forsyte
Saga " zu den bedeutendsten dichterischen schop -
sungen der Gegenwart wird zählen müssen.
Galsworthy erinnert durch die ironische Art ,
seine Gestalten zu sehen und zu schildern, nicht
selten an Shaw . Typische Engländer werden
uns vorgeführt mit allen ihren guten und
schlechten Eigenschaften , mit allen Eigenhelten
ihrer Rasse und Umwelt , und der Dichter schont
seine Landsleute nicht und läßt sie durchaus
nicht immer besonders liebenswürdig erschei -
nen . Aber darum ist er doch kein kalter « >pbt -
ter . Oder was kann man Gefühlvolleres , Er -
greifenderes , psychologisch Feineres , und seelisch
Tieferes lesen , als das wundervolle Kapitel
„Nachsommer ", mit welchem der erste Band deS
Werkes schließt? Diese späte Zuneigung des
alten Jolyon Forsyte zu Irene , diese innere
Verjüngung des Greises durch Schönheit und
Jugend und sein fanster Tod unter dem alte „
Eichbaum in seligem Gedenken an Irenes
Kommen ? Oder man denke an das entspre -
chende Schlußkapitel des zweiten Bandes , wo
das Erwachen des Knaben Jon aus gedanken -
loser Kindheit und Naivität , wie es durch sein
Verhältnis zur Mutter herbeigeführt wird ?
Ist das erste leise Ausdämmern der Geschlecht -
lichkeit in einer Kindesseele wohl irgendwo
keuscher , zarter , anmutiger und tiefer geschildert
worden , als hier ? Und hat ein moderner Ro¬
manschriftsteller für die Liebe zweier jungen
Leute zueinander und ihr schmerzliches Ausein -
andergehen innigere Töne und leuchtendere
Farben gefunden , als Galsworthy in der Dar -
stellnng des Verhältnisses zwischen Jon und
Fleur , Keyserling hat nicht so Unrecht , wenn
er diesen Roman einen solchen von europäischer
Bedeutung nennt , und wenn man etwas be-
dauern kann , so höchsten ? dies , daß wir bei uns
in Deutschland niemanden haben , der etwaS
Gleichwertiges , wie der Engländer Galsworthy ,
in unserer Zeit geschaffen hätte .

Arthur Drews .

Ein neuer Kinck.
Von dem jüngst verstorbenen Norweger Hans

Kinck , dessen Werk sich in Deutschland allmählich
Bahn bricht , erscheint soeben im Verlag H.
Haessel, Leipzig , ein umfangreicher Roman :
„Herman Ek "

, der ein Musterbeispiel psycholo -
gischer Kunst bedeutet . Herman Ek ist eine beim
ersten Lesen nicht ohne weiteres erfreuliche Lek-
türe . Man fühlt sich zerrissen von der Zerrif -

senheit des Helden dieses Romans , aber dann
ist doch der künstlerische Eindruck so stark, daß
man . nachdem die letzte Seite gelesen ist , wieder
mit der ersten anfängt .

Dieser Ek ist eine problematische Natur , wie
es nur eine geben mag , als Kunstgestalt ist er
aber von unübertroffener Einheit und Plasti -
zität , ein erst verschüchterter , dann dämonischer ,
zuletzt geknickter Mensch. Keineswegs aber ist
er nur ein Sonderfall und nordischer Eigen -
brötler , vielmehr laufen in seinem Geschick die
Fäden der Dekadenz seiner norwegischen Heimat
zusammen . Er ist ein Spiegel norwegischen
Wesens und Werdens , nordischer Kämpfe und
Niederlagen , zugleich auch ein Spiegel der
Dichter -Seele Kincks, die sehr ernsthaft an den
Begebnissen im Bauerntum , in der Landschaft,
in der Industrie und vor allem in der Literatur
Norwegens teilnimmt .

In einem Vorwort , das Kinck selber 1023 ge -
schrieben hat , und das — in diesem Fall « be-
rechtigterweise — dem deutschen Leser mitgeteilt
wird , heißt es : „Ein Bild von einem norwegi -
schen Romantiker also , für den sein Volk etwaS
anderes bedeutet als Festphrasen oder Kriegs -
tanzgebärden : für den fein Volk Mystik und
Kultus ist . Symbolisiert in Herman Ek und
dem Tal ist hier somit behandelt jenes Problem
von dem einzelnen , der sonnenklare Kultur
will , und dem „Nationalen "

, und wie beides in
einer bestimmten Persönlichkeit gegensätzlich auf-
einanderprallt .

"

Das ist aber nicht alles . Denn dieser Ek ist
obendrein ein Mensch, der vom Machtrausch
vcrführt , in einer Art Rachsucht gegen das Tal
Iriner Hcrkuuft , das heimatliche Land und seine
Wälder der Industrie aufopfert , bis ihn die
Bauern ihrerseits tückisch überrumpeln und sein
Werk durch Sprengung der Schleusen Vernich -
ten . Selbstverständlich hat dieser Versuch, Ur -
zustände zurückzuführen , keinen Erfolg .

Das Problematische jener achtziger , neunziger
Jahre , in denen die Eisenbahn immer höher
nach Norden dringt und das Bodenständige zu
zk-.stören droht , bezieht sich nun nicht nur auf
den Gegensatz zwischen Landkultur und Zivili -
sation , sondern verkörpert sich in diesem Roman
auch in Herman Eks Verhältnis zum andern
Geschlecht . Er heiratet eine Armeleutetochter in
unklarer Urtumsverliebtheit und läßt alle „fei»
neren " Mädchen ans ? aber natürlich stellt sich
seine Ehe später auch ihm selbst als Mesalliance
dar . Doch gibt nun Kinck in keiner Weise
«ünen sentimentalen Liebesroman , im Gegen -
teil : fast brutal zeigt er die Dinge , wie sie sind ,
ohne aber jemals ins Undichterische zu fallen .
Die Fülle der Gestalten läßt uns niemals zwei-
sein , daß hier mehr c>ls eine individuelle Ent -
Wicklung gezeigt wird .

Im Landschaftlichen fehlt nicht das Liebens¬
werte und Schöne . Aber die Menschen sind
meist wie boshafte Trolle , und doch ist diele
Bosheit wiederum nur der Ausdruck des
Aufeinanderprallens unvereinbarer überpersön -
licher Kräfte .

Rauhe Höhenluft seelischer Kämpfe bis aufs
Messer weht in diesem eine Kategone kür sich
bildenden Buche . Es erschüttert und stellt vor
Entscheidungen , weil die Krisen , die es darstellt ,
noch heute nirgend zum Ausgleich gekommen
sind . Ohne zu übertreiben , erhärtet Kinck mit
seinem Herman Ek die Tatsachen , daß mit dem
Menschen nicht viel Staat zu machen ist . Aber ,
wenn demnach sein Bnch im Grunde pessimistisch
ist . so wirkt es durch seine absolute Jllusions -
losigkeit und die Aufdeckung vieler Wahngcbilde
doch wie eine nüchterne sittliche Erhebung .

Rudolf Naulsen .

Verschiedene Eingänge.
I . Meier -Gr aefe . Widmuugen . Piper -Ro-

wohlt -Zsvlnay . 1927 . 3.50 Mk.
Zum 60 . Geburtstage des einst im heftigsten

Tagesstreit gestandenen , nunmehr schon etwas
im den Hintergrund tretenden Ruisers im Kampf
um die „neue Knust " , Juil . Meier -Graefe , haben
sich 36 Kuustschriststeller und fünf Künstler zu-
sammeng efnnden , um dem um das Kunst leben
umd den Kunsthandel verdienten Manne ihre
Verehrung und ihren Dank ku erweisen . Dieses
Buch der .^ Sidmumgen" ist in mehr als einer
Hinsicht interessant und wertvoll : es gibt einen
merkwürdigen Einblick in Abstammung und Le-
ben des Jubilars . in seine geistige Entwicklung
und ihre Werte aus der Basis seiner kaufmän¬
nischen und künstlerischen Einstellungen , aus das
glühend « Temperament umd die mitreiHeude
Wucht seiner schriftstellerischen und persönlichen
Leistungen allerdings auch auf die Bruchstellen
in der Bewertung seines Wirkens innerhalb
der Generation . Eine solche Ganzheit des Per -
«önlichen kann ein zweiteSmal sich weder wie-
öerholen , noch überholt werden . Es ist eine
Natur «rsch«inung und als solche einzigartig : ob
sie von „europäischer Bedeutung " ist . wie glaub -
hast zu machen versucht wird , steht einstweilen
noch dahin . Aber zweifellos gehen von dem
Schöpser einer „neuen Ilesthetik" für die Knust-
betrachtet « wertvolle Anregungen in die Zu -
kunst , wenn sich auch alle Ncwlwwwtu " gen nicht
halten lassen und wenn sich manche schlagwort-
hafte Prägungen aus d«m Technischen der Ma -
ter ei als Schemen herausgestellt haben werden .
Diese Aeternisieruug des Schriftstellerischen , ja
Dichterischen , ist mehr zeit- und kulturgeschicht-
lich, als küustlerisch bemerkenswert . Darüber
kann man sich von jetzt ab mit Ruhe ausein -
anderfetzen . Selbst eine ebenso wuchtige Ge-
genwidmung wäre unschwer zusamuieiMlbrin -
gen . Sie wäre nicht minder interessant . B .

I . Babel : Geschichten von Odessa , Erzählungen ,
und Bndjonnys Reiterarmee , Erzählungen .
beide Bücher in der Uebersetzung aus dem
Russischen von Dimitrij Umansky .

Babel stellt sich nnS in diesen Arbeiten als
ein Erzähler von stärkster Wucht vor , dessen
große Kunst den Leser, trotz der echt russischen
breiten und Horizonten Gliederung des Stoffes ,mit fortreißt . Aus den Geschichten von Odessa
sind vor allem die Geschichte meines Tauben -
schlages, die Babel Maxim Gorki widmete , und
„Meine erste Liebe" weg«n ihrer feinen Ein -
führung in das Seelenleben des Kindes er -
wähnenswert .

In Budjonnys Reiterarmee führt uns Babel
in das vom Bürgerkrieg zerrissene Rußland , in
ausgebrannte Dörfer , in Kampf und Biwak
In den wunderbaren , schlichten Erzählungenentrollt Babel das Leben der Soldaten dereinfachen , heldenmütigen Bauern , deren Schick ,fal uns zum Erlebnis wird . K . P .
M . R . Rinchart : „V . Der Roman eines Dop .

pellebens . (Verlag Ullstein . Berlin .)
Das große Rätsel „Ä" bringt eine antiicStraße in Aufruhr . Um kreisen die Schick .

Ämnn f&C
*
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* L " amerikanischemTempo wechseln Liebe und Enttäuschung . Treu -

aber auch geschieht.
^ fein . So Hai öas Buch einen

doppelten Reiz : die Fülle der Ereignisse , die an
llS 1 ^ ij&erztchen , und die Spannung» s Geheimnisses , das erst im kritischen Moment

gelöst wird .

Ltnierhaliungsbücher .
P . G. Mobehouse. Engelhorns Romanbiblio -

thek. Band 1004.
In einer reizenden Sammlung kleiner in sich

geschlossener, jedoch durch die Gestalt d«s Hel-
den zusammenhängender Geschichten schildert
der humorvolle Verfasser die Abenteuer eines
mit zahllosen „Millionenobjekten " beschäftigten
Phantasten , der in der Zwischenzeit sein«
Freunde um klein« Schillingbeträg « erleichtert .
Man weiß nicht, was man an diesen Geschichten
wehr loben soll , di« scharfe Charakterisierung
Und Milieuschilderung oder die nie versagende
Fülle lustiger Einfälle , die dieses Buch zu einer
amüsanten Neuerscheinung machen.
Arthur Schubart : Schwan . Ein« Novell« .

Verlag von Adolf Bonz und Comp » Stutt¬
gart .

So häufig heutzutage Tierbüchcr sind, so sel¬
ten spielen Pferd « darin eine Rolle : unter die-
sen ganz wenigen Geschichten aber , di« unserem
edelsten Haustier gewidmet sin .!. , steht unerreicht
Schubarts „Schwan " kein Schimmelschicksal) ,
der . auch Tolstois „Leinwandmesser " entschieden
überragend , die Tragödie des Pferdes von ter
Geburt bis zum Tode an einem ungemein
lebenswahr und tiefschürfend gezeichneten Ein -
zelleben darstellt .
Arthnr Schubart : Im Schwarzspiegel .

Geschichten von Tieren und Menschen . Ver -
lag von Adolf Bonz und Comp . , Stuttgart .

Nicht umsonst betitelt Arthur Schubart sein
Jüngstes , das Schwesterbuch zu Kadi Ramasan
Und Koko , im Schwarzspiegel . Denn die gleiche
edle Abtönung der Farben , die durch den
schwarzen Spiegel der Maler den einzelnen
Bildern verlieben wird , bildet das Hauptmerk -
Wal dieser 21 feinziselierten und ebenso fein ab -
getönten Novellchen , deren jedes ein anderes
Gebiet seltsam menschlichen Geistes - oder See -
lenlebens behandelt und zwar mit der glänzen -
d« n Erfindungskraft , überragenden Gestal¬
tungskraft und tiefen Menschenkenntnis , di«

all « W« rk« dieses fabelhaft fruchtbaren , sich nie
wiederholenden echten Novellisten gegenüber
den vielzuvielen „nur Stimmungsmalern " un -
s« r«r Tage aufs vorteilhafteste auszeichnen .

Edmond Fleg : Ein kleiner Prophet . Ein-
bandzeichnung von E . R . Weiß . Verlag
R . Piper und Co., München .

Ein Kinderroman , ergreifend in seiner
Schlichtheit . Das Problem des modernen Ju -
den , der ohne Religion aufwächst, ist nirgends
mit größerer Feinheit dichterisch erfaßt und
dargestellt worden . Der kleine Claude Levi le»-
det schwer daran , daß er nicht mehr ganz Jude
ist, aber auch nicht ganz Christ werden kann.
Innige Freundschaft verbindet ihn mit einem
kleinen Christenmödchen . Der ganze Zwiespalt
seines Jnuern kommt ihm in dieser Kinderliebe
voll zum Bewußtsein . In begeisterter Hingab «
blickt der kleine Claude zu Christus auf , sobald
er von ihm weiß . Er möchte alle Menschen zu
wirklichen , nicht nur zu Namenchristen machen
und möchte dabei selbst den Glauben seiner Vä-
ter ganz besitzen . Sohnsucht nach Versöhnung
geht von dem ganzen Buche aus .

Es wird nicht nur in christlichen, sondern
auch in jüdischen Kreisen viel von sich reden
machen. Hohe katholische und jüdische Geistliche
haben dem Verfasser Worte schöner Anerken -
nung und Zustimmung geschrieben und ihn zu
seinem Werk beglückwünscht.
Kanrad Beste : Der Preisroman . Engel -

Horns Romanbibliothek . Band 1000/7 .
„Der Preisromau " ist die Geschichte eines Ro-

maus , der nicht geschrieben , sondern erlebt wwrd.
Die Geschichte eines Aufbruchs aus der Armut
der großen Stadt in die lockend « Füll « der hei-
mische« Landschaft, in deren Schoß der Dichter
den „Preisromau "

, seinen Beitrag zu einer Ro-
maukonkurrenz vollenden will . Doch das Le-
ben der stillen Weserstadt ist mächtig genug , den
Dichter vom ersten Tage an in seinen Baun zu
ziehen : die Feder , die so oft zum Ro mansch rei¬
ben erhoben wurde , vermag nichts zu formen
als jen« Briefe an eine ferne Freundin , die

von der Fülle seines Erlebens berichten . Er
wird sich dessen nicht bewuht . wi« das Leben sel¬
ber eine Geschichte ./dichtet" , im di« der ob sei-
ner Untätigkeit oft Verzagte aufs emgste ver -
wober? wird , wie endlich, zwar die zur Arbeit
am Roman bestiunn-t« Zeit verronnen ist wie
aiber auch mit dem letzten Federstrich des letzten
Briefes der „PreiSroman " sich gefügt hat .

Pio Baroja : Jahrmarkt der Geschet -
ten . Aus dem Spanischem übertragen von
Elisabeth Wacker. Romane der Welt . Her -
ausgeber Thomas Mann und H. G Schef -
fauer . Th . Knaur Nachf., Verlag .

'
Berlin

W . SO. Umfang 324 Seiten .
Ein Meister des realistischen Romans im Soa °

nien gibt hier ein buntes Mosaik feiner bewea -
ten Lehr- m,d Wander jähre . Von
Epiioden erfüllt , entrollt sich di« fesselnde umd
wattige Geschichte des ? igenartT7 Qu^ °tin . Als junger Student ans England in seinex̂iuvat Cordvba zurückgekehrt , besteht er
romantische Abenteuer seltsamster Art : Politi¬ker und Frauen . Banditen uud Aristokraten
Hoch und Niedrig begegnen ihm — ein Wirbelmitreißender Geschehnisse vor einem Hinter¬
grund . Ww erleben eine Welt bewegter Ge-
stalte« , eine „menschliche Komödie" arofse»
2Sr »t? kCCSwniS

r &te5 ' f° lröCin ^

Die Sporcksche» Jäger . Ein Wilderer -r o m a n a us M a s >? r e u . Von Richard
fn

°
33

D
02 Buchhandlung . Ber -

ntragischen Geschehnissesteht der alte Forstmeister Rüdiger , eine hoch-
ragende Persönlichkeit , ein kerniger deutscherWerdmanu , in dessen behaglichem Heim sich oftdie Ofnziere der kl« inen Garnison mit ihrenDamen einfinden ^ Um keinen gewöhnlichenWilderer im läwfruTitft^fn Simle fkmticlt es sich
fj'ter . Der jumge Leutnant von Naug >aard , von
semer Werd-M'lmnspa 'sstcm getrieben , zieht wie
em ^cacht'wan 'd'ler in öeu Wglö unö n>ir >ö Kum

Wilderer , ungeachtet der Gastfreundschaft , welcheer im Hause des Forstmeisters genießt , v . ?!au -
gaard hat es verstanden , jahrelang , unterstütztvon der kleinen FischerStochter Mike , die selbst
einen Hirsch erlegt , dem Forstmeister Rüdigerdie besten Hirsch« wegzuschießen und sich die
kapitalen Geweihe anzueignend Seine Un-
erschrockenheit umd Gewandtheit , auch tu atem -
rawbenden Mom «nt «n , ließ ihn immer wieder
sein Leben in Sicherheit bringen , bis er schließ-
lich , nach schwerem seelischen Konflikt , vor einem
eben erlegten 24-Ender seinen Gegner stellt und
ihn die tödliche Kugel ereilt .
Richard Skowrouuek : Pommerland . Ber -

lag Ullstein , Berlin .
Der Roman führt in die Jahre unmittelbar

nach dem Krieg , als harte , finanzielle Kämpfe
und die begiiratenide gesellschaftliche Umschichtung
aus dem Lande eine Lage schufen, die äußerste
Anlspamnung aller Kräfte verlangt « . Di «s«
schwere Zeit bot den Hintergrund für die M «n-
schen , auf die es dem Dichter ankommt , für diese
arbeitsamen , willensstarken , herben und ganz --
lich unpathetischen Menschen des Pommer Van--
des . Di « Schilderung von Menschen und Land -
schast» die den Kern dieses Buches bildet , ist
stets in lebendigste spannende Handlung um -
gesetzt . Es vereint das Buch den Reiz eines
Unterhaltuugsrvman « s mit der Würde einer
Erzählung , die aus der Liebe »ur heimatlichen
Scholle entsprungen ist.

Karin Michaelis : Di « Perlenkette . Verlag
Gustav Kiepenheuer , A.-G . Potsdam .

In diesem spannenden , im Kreis der Multi¬
millionäre spielenden amerikanischen Gesell»
schastsroman enthüllt Karin Michaelis mit gro -
feein Geschick und sprühendem Humor di« rätsel --
hasten Schicksale vielgewanderter Perlen und
beschreibt meist« Haft abenteuerliche Vorfälle
und lustspielhafte Verwicklungen . Di « mit iro -
nischen und humoristischen Lichtern umspielte
tolle Handlung gibt einen neuen Beweis der
merkwürdigen Vielseitigkeit der Schriftstellerin ,



DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat 1

unverwüstlich im Glanz
garantiert - echt .

CARL MEZ & SOHNE AT G.
FREI BURG I B . - WIEN

GEGRÜNDET l ? as

NUP DIE mapken :

CAM EZA und C M S
injedem einschlägigen Geschäft verlangen .

Karlsruher lagblatt , Sonntag , den 2. Oktober 1927

Mein Sprechzimmer
befindet sich jetzt

SEMPtft
18ENC/ am Mühlburger Tor

Sprechzeit : 11— 1 . 3—5 Uhr

Dr . Goy « Augenarzt
ZurücK

Dr. med . Kachel
Dr . Turban

zurück
Sofienstraße 152 Telefon 3154

Zurück

Facharzt für Chirurgie
Hirschstrafle 146
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°
/p Prenß . Pfandbr . -Bank , Gold -Pfdbr . unkdb . b . 1933 . . n 97 > i ° l0

6 ° /0 Stadt Mannheim , Goldanleihe ä 85 %
6 ° /0 Badische Staatsanleihe von 1927 a 87 »/z 0/0

sowie aideren erstklassigen deutschen u . ausländischen
Anlagewerien ru jeweils günstigsten Kur » en

Für Auslandsreisen empfehle ich
AMERICAN EXPRESS CO REISE - SCHECKS

die ich jederzeit 7u Originalbedingungen abgebe

Gelbttettchiae

Von der Reise zurück !
« er 3etttne « iüit . 4 .»o

liefert Anfang nächster Woche frei Haus
Maria Bolt . Frieorich - Wolifstraße 8S . Vr.VV. 5cko!x

Fachatzt für Erkrankungen der
Atmungsorgane
Amalienstraße 79

Von der Reise zurück

Dr . Neumann
Nervenarzt

Fernruf Nr 3 Stefanienstr . 71

Usber den

Herrenhut
für Herbst u . Winter Neu eröffnet

Kaiserstr . 185
Met Pelzuerkouf

aus der

Kürschnerei iteumonn

am Rondellplatz ist

Dr . Max Riese, prakt. Arzt
Edith Riese

Vermählte
Karlsruhe, den 1. Oktober 1927
Bachstraße 2

geben Ihnen unsere Fenster -Ausstellungen
reichlich Aufschluß . — Unser « bekannt
GEWALTIGE AUSWAHL trägt dabei

jedem Geschmack Rechnung bei „ALLER .

BILLIGSTEN PREISEN " , — Wir führen

nur anerkannt beste Fabrikate und hervor¬
ragende Qualitätsmarken ,

eöffnet

Nachmittags wiinZeumer
das beliebte

Erbprinzenstr. 3

Nur 3 MonateEintritt frei ! Eintritt frei !
Inh . ; ERICH RUDOLFF

Entzückende

Kinderhütchenzahlt
IM Mari . Näheres in
der neuen Nummer des
Fllm - ioomals.

5^ Wenn Sie sich beteilig « wollen.—— — —— abonnieren Sis noch
Journal ,Dr 1 OiartalJournal

(RM , 5fl)
Berlin SU 48 , Frledrlehelraesa 10

Lya Mara finden Sie bei

min. Zeumer
Kaiserstraße 1251127

Ecke Kronen - u Zähringerstr . Tel 433 .
Heute Sonntag

Familienkonzert
Gute Küche , ff Schrempp - Fidelitas

Reine Weine
Es ladet freundlichst ein

Carl Müller u . Frau .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern

mnsgstgeliebten Sohn , Bruder » Schwager , Onkel und
Bräutigam

Jakob Meinzer LehrerUniixit wtt "soh. stet« viele
Hell dl vermöu .Damen .iei
che Ausländerinnen,viel .Kin-
heiraten . Herren a .ohne Vcr-
mflg . Ansk .sofort Stabrey ,Berlin 118, Stolplsohestr . £ t.

Teutschneureut , 1 Oktober 1921

Die trauernden Hinterbliebenen :
.lnk .il > Mplnzer , Bauobersekretär i . H
Karl Mciiiaer u . Kamille
Maria Mocr ,

lernen tanzen , richtig , schnell , zu jeder
Zeit , mit beliebiger Teilnebmerzahl

Das vollkommenste Lehrmittel im mod . Gesellschafts -Tanz

Die Beerdigung lindet am Montag , 3. Oktober 1827 .
nachmlttazs 4 TJür st alt .

'in i im — i — MB
Gesetzlich geschützt

Foxtrot — Charleston — Boston
Eich

5.50 Mark plns X.— Mark Porto und Verpackung
omplette Satz (4 Tänze ) 20.— Mark franko

Tango
Jeder ' HeiratKaiserstr . 201 , Eingang Waldstr .

gegenüber der Conditorei Nagel

Wirsind dem Ratenkaufabkommen d . Bad . Beamtenbank
angeschlossen . Schecks werden in Zahlunggenommen

natliBihni oderVorauszahlungauf PostitheckkontoBerlinNW7, Nr. 10028 BerlinerMusikalien-DruckereiG. m. b. H.

EUROPA -TANZ-VERLAG
Berlin SW 68, Lindenstraße 16- 17

Heut « nacht ist meine frühere Kor¬
respondentin , Fräulein

Tüchtige Vertreter gesucht ! Verlangen Sie Gratls -Prospekt !

Deutsches Winzerhaus durch den Tod von ihrem langen
schweren Leiden erlöst worden . Nahe¬
zu 10 Jahre in meinem Hause tätig ,
war sie mir stets eine treue zuver¬
lässige Mitarbeiterin , deren außer¬
gewöhnliche Fähigkeiten und Kennt¬
nisse mich ihre Erkrankung und das
damit verbundene Aufhören ihrer
Tätigkeit schwer empfinden ließen .

Ihres lauteren Charakters wegen
war sie von Vorgesetzten und Kol¬
legen hochgeschätzt und wird uns
allen unvergessen bleiben .

L. J . Ettlinger .

ist vielleicht Ihr Glück ,
denn dann können Sie
neben einer lieben Gat¬
tin auch eine sichere
Existenz Ihr eigennennen! Bei uns wer¬
den täglich aus Baden
u Südwestdeutschland
gute Einheiraten ge¬
meldet Tausende hat *
ten Erfolg . Verlangen
Sie unverbindlich un¬
sere Bundesschrift 128
gegen 30 Pfg . Unsere
Einheirats - Abt . macht
Ihnen kostenlos Vor¬
schläge . wenn Sie un »
Über Ihre Wünsche
unterrichten

„Der Bund "
Zentrale Klel -E ' hagen .
Zweigstellen überall .

sowie
Nowackanlage 1 - Ecke Baumeisterstraße

Original -Ausschank der
Winzergenossenschästen

in Qualitäts -Weinen
Guten Mittag - und Abendtisch .

auch im Abonnement
Nach vollständiger Renovierung und Neu¬

besetzung der Geschäftsleitung wieder eröffnet

Außergewöhnlich billige Preise . Günstige Zahlungsbedingungen .
$&r Besuchen Sie mein großes Lagerl Freie Lieferung .

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

Möbelhaus MAIER WEINHEIMER
IgHBKSiäto?® KARLSRUHE, Kronenstraße 32
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